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1 Einleitung

Im März 1999 hat das ECBS (European Committee for Banking Standards) den IPI (Internatio-
nal Payment Instruction) europaweit offiziell zum Standard erhoben. Aufgrund dieser Veröffent-
lichung, hat der Verwaltungsrat der Telekurs SIC AG beschlossen, den IPI auch in der Schweiz
einzuführen. Dies nahmen die Finanzinstitute zum Anlass, das Angebot von Gutschriften in
elektronischer Form nicht nur auf den IPI zu beschränken, sondern generell anzubieten.
Dieses Dokument beschreibt den Inhalt und Aufbau der „Gutschriftsanzeige in XML“, wie er von
den Schweizer Finanzinstituten in Zukunft angeboten werden soll.

Die Definitionen basieren auf dem SWIFT next generation Projekt „Statements“, im Rahmen
dessen auch ein Datenmodell für Gutschrifts- und Belastungsanzeigen modelliert wurde. Aus
diesem Modell (UML Klassendiagramm) sind von SWIFT die entsprechenden XML-Definitionen
generiert worden. In dieser elektronischen Gutschriftsanzeige in XML sind somit alle Arten von
Gutschriften, nicht nur diejenige vom IPI, abbildbar (ESR, Einzelgutschriften usw.).

1.1 Aufbau des Dokumentes

Kapitel 2: Fachliche Beschreibung
Dieses Kapitel beschreibt die Abläufe IPI und ESR aus fachlicher Sicht.

Kapitel 3: Inhalt und Struktur der Gutschriftsanzeige in XML
In diesem Kapitel wird der Inhalt (Datenelemente) der Gutschriftsanzeige in XML beschrieben.
Hier wird auch die Struktur des Schemas in Form von Baumdiagrammen dargestellt und das
entsprechende Element im Schema vermerkt, in welchem die jeweiligen Daten untergebracht
sind.

Kapitel 4: Beispiele von Gutschriftsrecords aus IPI- und ESR-Belegen
Dieses Kapitel veranschaulicht die Ausprägung der Gutschriftsanzeige in XML im Falle von IPI-
und ESR-Belegen.

Kapitel 5: Technische Aspekte
Weitere technische Aspekte werden im Kapitel 5 beschrieben, vor allem das als Basis für das
von SWIFT generierte Schema dienende Klassendiagramm „Advice“.

Kapitel 6 und 7: Anhänge
� Kapitel 6 enthält allgemeine Anhänge:

Anhang A1 enthält das Schema und ein generisches XML-Beispiel,
Anhang 2 das SWIFT Datenmodell „Statements pilot version 2“
Im Anhang A3: XML Example for IPI and ESR  wird auch das spezifische Mapping von IPI
und ESR in das XML-Format detailliert beschrieben
Anhang A4 beinhaltet weitere Beispiele von Zahlungseingängen mit IBAN.

� Kapitel 7 Anhänge für Finanzinstitute:
Anhang B1 dient als Orientierung für die Finanzinstitute für die Konversion der Zahlungs-
daten aus den diversen ZV-Applikationen in die Gutschriftsanzeige in XML,
Anhang B2 für die Konversion der UN/EDIFACT Meldung CREMUL.



Gutschriftsanzeige in XML   Version 3.1.1 / 08.03

Homepage: www.sic.ch 4/46
Sekretariat: Swiss Interbank Clearing AG, Postfach, 8021 Zürich
E-Mail: pm@sic.ch, Tel: + 41 / 1 / 279 47 47

1.2 Referenzierte Dokumente

Referenz Titel Version Bemerkung
[R1] Basisinformation IPI http://www.sic.ch/
[R2] LSV-Anleitung http://www.sic.ch/
[R3] DTA Anleitung http://www.sic.ch/
[R4] ESR/ESR+ in CHF und in EURO Recordstrukturen yellownet

business, Juli 2001, Kapitel 2
http://www.postfinance.ch

[R5] swiftML Design-Rules 18 Januar 2001 Design-Rules.pdf
(http://www.swift.com/)

1.3 Begriffe und Abkürzungen

DTD Document Type Definition
ESR Einzahlungsschein mit Referenznummer
IBAN International Bank Account Number
IPI International Payment Instruction
SWIFT Society for Worldwide Interbank Financial Telecommunication

(http://www.swift.com/)
SBVG Statements Business Validation Group (ein SWIFT-Gremium)
SKSF Schweizerische Kommission für Standardisierung im Finanzbereich

(http://www.sksf.ch/)
XML eXtensible Markup Language

http://www.sic.ch/de/tkicch_index/tkicch_standardization/tkicch_standardization_ibanipi.htm
http://www.sic.ch/de/tkicch_index/tkicch_companiesandprivatepersons/tkicch_companiesandprivatepersons_lsv.htm#txt_tkicch_companiesandprivatepersons_directdebit_documentation
http://www.sic.ch/de/tkicch_index/tkicch_companiesandprivatepersons/tkicch_companiesandprivatepersons_paymentorders.htm#txt_tkicch_companiesandprivatepersons_paymentorders_documentation
www.postfinance.ch
www.swift.com
www.swift.com
www.sksf.ch
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2 Fachliche Beschreibung

2.1 Der IPI (International Payment Instruction)

2.1.1 Der IPI Beleg

1. Kontonummer des Auftraggebers
2. Name des Auftraggebers
3. Adresse des Auftraggebers
4. Kontonummer des Begünstigten
5. Name und Ort des Begünstigten

6. Bank des Begünstigten
7. Verwendungszweck

8. Währung

9. Betrag
10. Gebühren zu Lasten

11. Unterschrift(en)

12. Datum

13. Meldecode

14. Form

15. 2D-Barcode

16. Fusszeile

Der IPI-Standard stellt das Gerüst dar, um die Zahlungen vom Auftraggeber bis zum Endbe-
günstigten weiterleiten zu können.
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2.1.2 Ablauf einer IPI-basierten Transaktion

Rechnungssteller
resp. Zahlungsemp-

fänger

�
IPI-Beleg

in verschiedenen
Währungen

Schuldner
resp. Auftraggeber

im In- und
Ausland

�
Bestätigung des

Zahlungseingangs

�
Zahlungsauftrag

Finanzinstitut des
Zahlungsempfänger

�

Überweisung

Finanzinstitut
des Schuldners

� IPI-Beleg
Der Rechnungssteller erstellt einen mit allen wesentlichen Angaben versehenen IPI-Beleg
(Kontonummer im IBAN-Standard, Name seines Finanzinstituts usw.) in der von ihm ge-
wünschten Währung und schickt ihn zusammen mit der Rechnung an den Schuldner im
In- oder Ausland.

� Zahlungsauftrag
Der Schuldner löst aufgrund des IPI-Beleges die Zahlung aus, indem er
� die noch fehlenden Angaben ergänzt (das zu belastende Konto und allenfalls den zu

zahlenden Betrag) und den IPI-Beleg anschliessend zur Ausführung seinem Finanzin-
stitut zustellt

oder
� die Zahlungsdaten in einer Electronic-Banking-Applikation erfasst und die Zahlung an-

schliessend seinem Finanzinstitut elektronisch zustellt.

� Überweisung
Das Finanzinstitut
� erfasst den Zahlungsauftrag anhand des IPI-Belegs (in der Regel im Scanning-

Verfahren). Daraus generiert es eine Belastung für den Schuldner und erzeugt den
Zahlungsrecord zu Gunsten des Finanzinstituts des Zahlungsempfängers.

oder
� belastet den elektronisch erhaltenen Zahlungsrecord dem Konto des Schuldners und

leitet in beiden Fällen den Zahlungsrecord anschliessend via Clearingsysteme an das
Finanzinstitut des Rechnungsstellers weiter.

Dank IBAN und IPI sind auf dem gesamten Zahlungsweg keine weiteren manuellen Ein-
griffe durch die beteiligten Finanzinstitute mehr notwendig.

� Bestätigung des Zahlungseingangs
Das Finanzinstitut des Zahlungsempfängers verbucht den Zahlungseingang auf dessen
Konto und
� stellt ihm eine Gutschriftsanzeige zu
oder
� benachrichtigt ihn mit der in diesem Dokument spezifizierten elektronischen Gut-

schriftsanzeige in XML
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2.1.3  Auswirkungen des IPI auf die Zahlungsabwicklung

Der IPI ermöglicht eine vollautomatische Abwicklung sowohl für nationale als auch für interna-
tionale Zahlungen. Die Abgabe von IPI's erleichtert dem Begünstigten (Rechnungssteller) die
Rechnungsstellung erheblich, da er mit einem Beleg alle Zahlungspflichtigen im In- und Aus-
land erreichen kann.

Dank der neuen Gutschriftsanzeige in XML können dem Begünstigten im Zahlungs-Eingang
elektronische Gutschriftsanzeigen aus IPI-Vergütungen in beliebigen Währungen avisiert wer-
den. Als zusätzliche Information werden ihm dabei sowohl der von ihm auf dem IPI-Beleg an-
gebrachte, strukturierte Verwendungszweck wie auch Name und Adresse des Auftragge-
bers zurückgemeldet.
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2.2 Der ESR (Einzahlungsschein mit Referenznummer)

Bei der Dienstleistung Einzahlungsschein mit Referenznummer dient der persönliche Computer
zur Gestaltung von Rechnungsformularen samt Einzahlungsscheinen. In der Referenznummer
werden alle Daten eingeschlossen, die für Buchhaltung und Marketing von Bedeutung sind.
Zudem kann ein fester Betrag vorgeben oder das entsprechende Feld bei Bedarf leer gelassen
werden. Ab Oktober 2001 wird der bisher blaue ESR neu in der Blindfarbe „orange“ ausgege-
ben. Verwendungszweck und Dateninhalt bleiben unverändert.

Eine neue ESR-Dienstleistung zur Abwicklung von Schweizerfranken- und EURO-Zahlungen
wurde bei PostFinance entwickelt. Diese neue Dienstleistung wird ESR-RecordTyp4 genannt,
die bestehende ESR-RecordTyp3.
Seit Frühjahr 2001 können ESR-Zahlungen in EURO innerhalb der Schweiz zugunsten eines
Postkontos mit dem neuen Einzahlungsschein abgewickelt werden.

2.2.1  Der ESR Beleg für CHF

1. ESR-Teilnehmer-Nr.
2. Name und Adresse des Begünstigten

3. Bank des Begünstigten

4. ESR-Referenz-Nummer

5. Name und Adresse des Auftraggebers
6. Betrag

7. Codierzone

5
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2.2.2  Der ESR Beleg für EUR

1. ESR-Teilnehmer-Nr.
2. Name und Adresse des Begünstigten

3. Name und Adresse des Auftraggebers

4. Codierzone
5. Betrag

6. Referenznummer und Referenzkasten

2.2.3  Ablauf einer ESR-basierten Transaktion

Rechnungssteller
resp. Zahlungsemp-

fänger

�
ESR-Beleg

in CHF

Schuldner
resp. Auftraggeber

in der Schweiz

�
Bestätigung des

Zahlungseingangs

�
Zahlungsauftrag

Finanzinstitut des
Zahlungsempfänger

�

Überweisung

Finanzinstitut
des Schuldners

� ESR-Beleg
Der Rechnungssteller erstellt einen mit allen wesentlichen Angaben versehenen ESR-
Beleg in CHF (bzw. einen euroESR in EUR) und schickt ihn zusammen mit der Rechnung
an den Schuldner im Inland.

1 1

2 2
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6

6

3

3

4
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� Zahlungsauftrag
Der Schuldner löst aufgrund des ESR-Beleges die Zahlung aus, indem er evtl. noch den
zu zahlenden Betrag einsetzt
� den ESR-Beleg anschliessend zur Ausführung seinem Finanzinstitut zustellt
oder
� mit dem Beleg am Postschalter eine Bareinzahlung tätigt
oder
� die Zahlungsdaten in einer Electronic-Applikation erfasst und die Zahlung anschlies-

send seinem Finanzinstitut elektronisch zustellt.

� Überweisung
Das Finanzinstitut
� erfasst den Zahlungsauftrag anhand des ESR-Belegs. Daraus generiert es eine Bela-

stung für den Schuldner und erzeugt den Zahlungsrecord zu Gunsten des Finanzin-
stituts des Zahlungsempfängers

oder
� belastet den elektronisch erhaltenen Zahlungsrecord dem Konto des Schuldners und

leitet in beiden Fällen den Zahlungsrecord an das Finanzinstitut des Rechnungsstel-
lers weiter.

� Bestätigung des Zahlungseingangs
Das Finanzinstitut des Zahlungsempfängers verbucht den Zahlungseingang auf dessen
Konto und
� stellt ihm ein ESR-File per Datenträger oder Datenfernübertragung zu
oder
� benachrichtigt ihn mit der in diesem Dokument spezifizierten elektronischen Gut-

schriftsanzeige in XML.

2.3 Auswirkungen der neuen XML Gutschriftsanzeige auf die ZV-Applikationen

Nebst den Zahlungseingängen aus IPI-Zahlungen und/ oder ESR-/euroESR-Eingängen kann
das Finanzinstitut mit der neuen Gutschriftsanzeige in XML dem Begünstigten (Rechnungs-
steller) allenfalls auch alle übrigen Zahlungseingänge aus dem Zahlungsverkehr elektronisch
avisieren.

Dies stellt für den Begünstigten eine wesentliche Verbesserung des Zahlungseingangs dar und
ermöglicht ihm zusätzliche Rationalisierungs-Schritte. Voraussetzung ist allerdings, dass seine
heutige Debitorenbuchhaltungs-Software entsprechend angepasst wird. Diese Anpassungen
betreffen vor allem die Gutschriftsanzeige in XML, welche in den nächsten Kapiteln eingehend
erläutert ist.

Auf andere Anpassungen wie die der Erfassungssoftware von Zahlungen (in der Rolle als Zah-
lungspflichtiger) oder der Kreditorenbuchhaltung (automatisiertes Generieren von Zahlungen
und Erstellung der IPI-Belege) wird hier nicht weiter eingegangen.
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3 Inhalt und Struktur der Gutschriftsanzeige in XML

Die nachfolgenden Unterkapitel beschreiben den Inhalt und die Struktur der Gutschriftsanzeige
in Form eines Baumdiagrammes („Branching Diagramm“) und einer XML-Tabelle.
Das „Branching Diagramm“ zeigt alle im SWIFT-Standard zugelassenen Felder und Abhängig-
keiten (obligatorisch, optional) auf.
Das „Branching Diagramm“ ist wie folgt zu interpretieren:

� Eine durchgezogene Linie kennzeichnet ein Element, welches vorhanden sein muss

� Gestrichelte Linien kennzeichnen „optionale Elemente“ (conditional oder fakultativ)

� Der „kleine Schalter“ in offener Stellung kennzeichnet eine Verzweigung zu mehreren
möglichen Elementen („oder“)

� Der „kleine Schalter“ in geschlossener Stellung kennzeichnet eine Reihenfolge von
Elementen

� Ein „+“-Zeichen kennzeichnet, dass es hier eine weitere Verzweigung der
Struktur gibt, diese aber auf diesem Diagramm nicht angezeigt wird.
Wenn dieser Bereich in den darauf folgenden Kapiteln beschrieben ist, ist
das Element mit einer punktierten Linie umrandet.

� Wenn das Element direkt in der folgenden Tabelle beschrieben ist, dann ist die entspre-
chende ID rechts neben dem Element im Diagramm angeschrieben (zum Beispiel
„AccountID“ mit „B04“)

Die nachfolgende Tabelle beschreibt die für die Schweiz relevante Ausprägung der von SWIFT

definierten Struktur des XML Schemas. Die Tabelle ist wie folgt aufgebaut:

� Jedem „Element“ der Gutschriftsanzeige wird eine eindeutige „ID“ zugeordnet.

� Die zweite Spalte beinhaltet den Namen des Elementes sowie den Ort in der XML-Struktur
(relativen Pfad plus Elementname im XML Schema).

� Die dritte Spalte der Tabelle beschreibt, ob das Element aus fachlicher Sicht bei schweize-
rischen Gutschriften im XML-Format zwingend ist, also M(andatory) oder R(equired) [kann
von der technischen Definition im Schema abweichen]. In allen anderen Fällen, wenn das
Feld fakultativ oder von bestimmten Bedingungen abhängig erforderlich ist, ist das Feld als
D(ependent) oder O(ptional) gekennzeichnet.

M  MANDATORY Dieses Element ist sowohl im SWIFT-Standard wie auch in
der CH-Ausprägung obligatorisch und muss stets geliefert
werden.

R REQUIRED Dieses Element ist in der CH-Ausprägung der XML-
Gutschriftsanzeige obligatorisch - im Abweichung zum
SWIFT-Standard -und muss stets geliefert werden.

D DEPENDENT Dieses Element muss in der CH-Ausprägung der XML-
Gutschriftsanzeige unter bestimmten Voraussetzungen ge-
sendet werden(wird durch den entsprechenden erklärenden
Text definiert).

O OPTIONAL Dieses Element ist sowohl im SWIFT-Standard wie auch in
der CH-Ausprägung optional und kann bei Bedarf gesendet
werden
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� Die vierte Spalte beinhaltet das „Format“ der Daten. Hierbei wurde darauf geachtet, dass
das Format kompatibel zu den bestehenden Standards wie DTA/LSV, SIC, SWIFT und
EDIFACT ist.

� Die zwei rechten Spalten der Tabelle beinhalten einen Kommentar und ein Beispiel zur Er-
läuterung der Verwendung des entsprechenden Feldes in der Gutschriftsanzeige.

Anmerkung zur Spalte „Format“:

Format Beschreibung
a alphabetic characters
n numeric characters

an alpha-numeric characters
a3 3 alphabetic characters, fixed length
n3 3 numeric characters, fixed length

an3 3 alpha-numeric characters, fixed length
a..3 up to 3 alphabetic characters
n..3 up to  3 numeric characters

an..3 up to 3 alpha-numeric characters

Das Kennzeichen für die Dezimalstelle ist der Dezimalpunkt („.“). Der Punkt muss immer vor-
handen sein (Definition analog dem Dezimalzeichen Komma in den SWIFT und DTA/LSV-
Meldungen), angeführt von mindestens einer Stelle vor dem Punkt. Beispiel für gülti-
ge/ungültige Dezimalwerte:

Gültiger Wert Ungültiger Wert
000.00 00000
0. 0
0.67 ,67
0.25 ,25
100000. 100,000
100. 100
10500.00 10500,00
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Die nachfolgende Beschreibung der Gutschriftsanzeige im XML ist in vier Bereiche (Level) auf-
geteilt:

1. Dateiebene (Document Level)
Eine Datei kann grundsätzlich „Dokumente“ beinhalten. Davon wird für die Gutschriftsan-
zeige der Dokument-Typ „Advices“ verwendet, welches eine oder mehrere Einträge „Ad-
vice“ enthält (Gutschriftsanzeigen).

2. Meldungsebene (Advice Level)
Sofern Daten vorhanden sind können pro Tag je nach Verarbeitungsmodalitäten der einzel-
nen Finanzinstitute 1-n Meldungen vorhanden sein. Dieser Teil der Meldung enthält neben
der Identifikation der Gutschriftsanzeige (Credit Advice Number) und dem Datum der Mel-
dung Informationen zum Begünstigteninstitut sowie zum betroffenen Konto, auf dem die
Beträge gutgeschrieben wurden.

3. Buchungsebene (Entry Level)
Beinhaltet 1-n Buchungen (entries). Der Buchungsbetrag entspricht jeweils demjenigen Be-
trag, der dem Begünstigten-Konto gutgeschrieben worden ist. Daher erscheint auf dieser
Ebene die Valuta und das Buchungsdatum. Diese Informationen dienen dem Kunden für
den Kontoabgleich.

4. Einzelpostenebene (Transfer Level)
Beinhaltet 1-n Einzelposten zu einem Buchungsbetrag und z.B. auch Informationen, wie die
Spesen auf Buchungsebene (Entry Level) zusammengesetzt sind.
Die Einzelposten dienen dem Kunden zum Debitorenabgleich. Im weiteren wird auch ange-
zeigt um welche Art von Gutschrift es sich handelt wie z.B. IPI strukturiert, ESR, Einzelgut-
schrift allgemein etc.

Zwischen Buchungsebene und Einzelpostenebene sind folgende Abhängigkeiten möglich:
� Einzelbuchung: für jede Buchung auf Buchungsebene wird ein Einzelposten generiert;
� Sammelbuchung: pro Buchung auf Buchungsebene werden 2-n Einzelposten generiert.
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3.1 Dateiebene (Document Level)

Die Datei enthält Dokumente, von welchen im Rahmen der XML-Gutschriftsanzeige der Doku-
ment-Typ „Advices“ verwendet wird und einzelne „Advice“ (Gutschriftsanzeigen) enthält.

3.2 Meldungsebene (Advice Level)

Die Meldungsebene enthält Informationen zur gesamten Meldung und zum gutgeschriebenen
Konto.

A02

A05

B04

B07

B03

A06

A07
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ID Element in der Gutschriftsan-
zeige

Typ For-
mat

Kommentar Beispiel

A02 Credit Advice Number
<AdviceID> M an..14

Avisierungs-Nummer: notwen-
dig, da mehrere Gutschriftsan-
zeigen pro Tag möglich sind

1

A05 Message creation date
<Date> M an10

Erstellungsdatum der Meldung
Format „date“, ISO 8601:
CCYY-MM-DD

2000-07-12

A06 Message function
<MessageFunction> R an..2

Funktion der Meldung
9 = Original
31 = Kopie
53 = Test

9

B04 Creditor’s account number
[<AccountID>
<Max35_Text>

or
[<AccountID>
<IBAN_Identifier>]

M

an..35

an..35

Kontonummer des
Begünstigten:
Konventionelle Darstellung
oder neu in Form einer IBAN

Darstellung CH-/LI-IBAN:

21 Stellen, ohne Leerschläge
und Interpunktionen

Prüfziffer auf Position 3 und 4
(Basis  Modulo 97-10)

Für IBAN:
CH93007620116
23852957

A07 Currency of the creditor’s ac-
count
<Currency> M a3

Kontowährung: „ISO 4217
three alpha currency code“

CHF

B07 Account holder name
<AccountOwner>
<Name>

O
an..35

Kurzbezeichnung des
Begünstigten

Muster AG

B03 Identification of the benefici-
ary bank
[<AccountServicer>
<ClearingSystemNumber
_Identifier>]

or
[<AccountServicer>
<BIC_Identifier>]

R

an..5

an..11

BC-Nummer oder BIC des
Finanzinstitutes des
Begünstigten.

762
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3.3 Buchungsebene (Entry Level)

Die Buchungsebene (1-n Wiederholungen) beinhaltet Informationen zur Buchung auf dem
Konto (gebuchter Betrag, Valutadatum etc.).

B11

B01

B02

A01

B05 (als Attribut) und B06

B13
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ID Element in der Gutschriftsan-
zeige

Typ For-
mat

Kommentar Beispiel

B11 Posting reference
<EntryID> R an..35

Output-Referenz auf
Buchungsebene:
Buchungsreferenz

12345

B13 Status of the Entry
<EntryStatus> M an..7

Status des Eintrages:

„Pending“ oder

„Booked“ oder

„Future“

Booked

B01 Posting date
<Date> D an10

Buchungsdatum:
Format „date“, ISO 8601:
CCYY-MM-DD
Feld obligatorisch, sofern In-
halt in Feld „B13“ = „Booked“

2000-07-12

B02 Credit value date
<Date> M an10

Valuta Gutschrift:
Format „date“, ISO 8601:
CCYY-MM-DD

2000-07-13

A01 Message type
<Indicator> M an6

Meldungstyp/Recordtyp: kon-
stant „Credit“ (Credit advice)

Credit

B05 Final posted amount currency
<EntryAmount
currencyCode=“xxx“> R a3

Währung Buchungsbetrag:
„ISO 4217 three alpha
currency code“
(currencyCode ist ein Attribut
des Elementes „EntryAmount“)

CHF

B06 Final posted amount
<EntryAmount> M n..18

Buchungsbetrag: Totalbetrag
aller zugehörigen Einzelpo-
sten. Max. 3 Dezimalstellen

234567.75

Anmerkung zu B06, Buchungsbetrag, auf Buchungsebene (Entry Level):
Wenn die Beträge im Element C07 „Transferred amount“ auf Einzelpostenebene (Transfer
Level) in der gleichen Währung sind wie der Buchungsbetrag, dann ist die Summe dieser Be-
träge „Transferred amount“ (Einzelpostenebene) identisch mit dem Buchungsbetrag, sofern
keine Spesen ausgewiesen sind (sonst sind die ausgewiesenen Spesen zu berücksichtigen).

Wenn die Beträge im Element C07 „Transferred amount“ auf Einzelpostenebene (Transfer
Level) nicht in der gleichen Währung sind wie der Buchungsbetrag, dann ist die Summe der
Beträge „Converted amount“, C15 (Exchange on Transfer Level) identisch mit dem Buchungs-
betrag, sofern keine Spesen ausgewiesen sind (sonst sind die ausgewiesenen Spesen zu be-
rücksichtigen).
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3.3.1 Spesen auf Buchungsebene

Die Spesen auf Buchungsebene werden durch das Attribut „xsi:type=“Charge““ des Elementes
„NotInterestEntry“gekennzeichnet (<NotInterestEntry xsi:type=“Charge“>).

B10

B08 (als Attribut) und B09

B14
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Falls voravisierte Spesen vorkommen, gelten folgende Abhängigkeiten, sonst entfällt die ganze
Spesenkette:

ID Element in der Gutschriftsan-
zeige

Typ For-
mat

Kommentar Beispiel

B10 Method of allocation of charges
<ChargeOption> D an3

Spesenregelung auf
Buchungsebene.
Nur vorhanden, wenn B14 =
“false”. Das Feld ist falkultativ.
Mögliche Werte:
� „OUR“ (All charges borne

by payor), entspricht
EDIFACT Code „15“

� „BEN“ (All charges borne
by payee), entspricht
EDIFACT Code „13“

� „SHA“ (Each pay own
cost), entspricht EDIFACT
Code „14“

� „OPT“ (optional), bei spe-
zifischen Spesen auf Bu-
chungsebene, entspricht
EDIFACT Code „7“

OUR

B14 Charges included indicator
<ChargeIncluded> M an..5

Auf Buchungsebene (Feld
B14) ist nur der Wert „false“
zugelassen.
Boolean Wert „true“ oder „fal-
se“. Zeigt an, ob die Spesen
bereits vom Gutschriftsbetrag
abgezogen sind („true“) oder
nicht („false“). Im Falle von
„false“ sind die Spesen somit
voravisiert und werden separat
gebucht).

false

B08 Sum of charges currency
<ChargeAmount
currencyCode=“xxx“> D a3

Währung Spesenfeld:
„ISO 4217 three alpha
currency code“
Muss vorhanden sein, wenn
B09 vorhanden ist.
(currencyCode ist ein Attribut
des Elementes
„ChargeAmount“).

CHF

B09 Sum of charges
<ChargeAmount> D n..18

Spesenfeld: Totalbetrag aller
voravisierten Spesen (im Gut-
schriftsbetrag nicht abgezo-
gen, sondern in Kontoab-
schluss enthalten).
Nur vorhanden, wenn B14 =
“false”.
Bei Optionen „BEN“ + „OPT“ in
Feld „B10“ = obligatorisch,
sonst falkultativ.

45.15
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3.4 Einzelpostenebene (Transfer Level)

Die Einzelpostenebene (1-n Wiederholungen) beinhaltet Informationen zu den einzelnen
Transaktionen, die zur Buchung geführt haben (Auftraggeber, Zahlungsgrund etc.).

Die Einzelpostenebene wird gekennzeichnet durch das Attribut „xsi:type=“Transfer““ des Ele-
mentes „NotInterestEntry“ (<NotInterestEntry xsi:type=“Transfer“>).

C25

C19

C22

C26

C27, C28, C29, C30

C06 (als Attribut) und C07

C13

C02 (als Attribut) und C03

C12

C18
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ID Element in der Gutschriftsan-
zeige

Typ For-
mat

Kommentar Beispiel

C25 Bank’s individual transaction
reference (Transfer Level)
<TransferID> R an..35

Output-Referenz Einzelposten-
ebene: Einzelpostenreferenz

C19 Type of payment reason
<TransferReason> M an2

Gutschriftsart: Wird durch
Finanzinstitut in Abhängigkeit
zum Ursprungsrecord generiert.
Codes:
� Individuelle Einzelgut-

schrift 01
z.B. nicht beleggebundene
Zahlungen, Einzahlungs-
scheine, IPI mit unstruktu-
riertem Verwendungs-
zweck etc. = ‚Sammeltopf‘

� ES mit Image 06
� IPI strukturiert 11
� ESR/ESR+ 16
� EGA-V 26
� LSV-Sammel

gutschrift 36

C22 Microfilm No
<MicrofilmNumber> O n..9

Mikrofilm Nr.:
- ESR/ESR+ (C19=16)
zusätzl. Referenz

000010015

C26 Reference to an image file
<ImageReference> O an..35

Imagereferenz: Referenz auf
Belegbildfile (Name des Files,
welches das Bild enthält. For-
mat sollte durch einen Browser
angezeigt werden können, also
zum Beispiel PNG, GIF oder
JPG). Die Belegbildfiles werden
zusätzlich zum XML-File mitge-
liefert.

C27 Delivery reference
<FreeText>/CH:Delivery/ O an..35

ESR-Zustellreferenz:
ESR/ESR+ (C19=16)

000200102220
008000003451
96000000112

C28 Transaction type
<FreeText>/CH:Trx/ O an..3

ESR-Transaktionscode
ESR/ESR+ (C19=16)

102

C29 Reject code
<FreeText>/CH:Reject/ O an..3

ESR-Rejectcode
ESR/ESR+ (C19=16)

0

C30 Payment source
<FreeText>/CH:Source/ O an..3

ESR-Herkunftscode
ESR/ESR+ (C19=16)

01

C02 Single posted amount currency
<SinglePostedAmount
currencyCode=“xxx“> R a3

Währung „Einzelposten-
Buchungsbetrag“: „ISO 4217
three alpha currency code“
(currencyCode ist ein Attribut
des Elementes
„SinglePostedAmount“).

CHF

C03 Single posted amount
<SinglePostedAmount> R n..18

Einzelposten-Buchungsbetrag:
Betrag, der zur Berechnung
von B06, (Buchungsbetrag)
beiträgt

98765.43
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ID Element in der Gutschriftsan-
zeige

Typ For-
mat

Kommentar Beispiel

C06 Transferred amount currency
<TransferedAmount
currencyCode=“xxx“> R a3

Währung „Überweisungsbe-
trag“: „ISO 4217 three alpha
currency code“
(currencyCode ist ein Attribut
des Elementes
„TransferedAmount“).

CHF

C07 Transferred amount
<TransferedAmount> R n..18

Überweisungsbetrag: Betrag,
der nach Berücksichtigung
allfälliger Spesen vom Finanz-
institut A überwiesen wurde

234567.75

C13 Name and address of the in-
structing customer
<TransferOriginator>
Darstellungsvarianten und
Format siehe Anmerkung zu
Adressinformationen

O Name und Adresse des effekti-
ven Auftraggebers. Siehe
Anmerkung zu C12 und C13

„ISO 3166 two alpha country
code“

Geräte AG

Werkgasse 44

3018 Bern

C12 Name and address of the ac-
count holder for the instructing
customer
<OriginatorsAccountOwner>
Darstellungsvarianten und
Format siehe Anmerkung zu
Adressinformationen

D Name und Adresse des Auf-
traggebers (Kontoinhaber).
Siehe Anmerkung zu C12 und
C13 oben:
Die Elektro Holding ist Kontoin-
haberin, den Zahlungsauftrag
hat aber die Geräte AG, Bern,
erteilt (C13).
Feld je nach Meldungstyp
(C19) = obligatorisch

„ISO 3166 two alpha country
code“

Elektro Holding

Gartenstr. 4

8002 Zürich

C18 Name and address of the final
beneficiary
<UltimateBeneficiary>

Darstellungsvarianten und
Format siehe Anmerkung zu
Adressinformationen

D Endbegünstigter

Bei C19 = 01, 11 und 26 obli-
gatorisch

„ISO 3166 two alpha country
code“

Elektrobedarf
AG

Blumenstr. 66

3000 Bern

Anmerkung zu „Proprietäre Elemente“ C27, C28, C29, C30
Datenelemente, welche in der Schweiz benötigt werden, jedoch im SWIFT Modell nicht definiert
sind, werden im Element „<ProprietaryElement><FreeText>" untergebracht. Dabei beginnt der
Text jeweils mit einem Schlüsselwort „/CH:XXX/“ (zum Beispiel: „/CH:Delivery/“). Dies sind zur
Zeit die Elemente C27, C28, C29 und C30.
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Anmerkung zu C12 und C13 (Name und Adresse Kontoinhaber und Auftraggeber)
Bei Gutschriftsanzeigen aus ESR werden weder C12 noch C13 mitgegeben, in den übrigen
Fällen wird in der Regel C12 weitergegeben. Bei-IPI-Überweisungen ist das Feld C12 obligato-
risch.

Anmerkung zu Adressinformationen (Name und Addresse bei C12, C13 und C18)
Die Angabe der Adressinformationen Kontoinhaber (C12), effektiver Auftraggeber (C13) und
Endbegünstigter (C18) können generell wie folgt erfolgen:

� mittels Partner-Identifikation („ID)

Element in der Gutschriftsanzeige Format
<ID>
<Code>
<Description>

an..35
an..35

Das Feld <Description> beschreibt die Art der im Feld <Code> angegebenen Partner-
Identifikation (zum Beispiel im Falle einer EAN-Partneridentifikation im Feld <Code> würde das
Feld <Description> “EAN” enthalten).

oder
� mittels unstrukturierter Adresse („AddressLine“)

Element in der Gutschriftsanzeige Format
<FreeFormatPostalAddressDetails>
<AddressLine> 5x an..35

oder
� mittels Name („Name“)

Element in der Gutschriftsanzeige Format
<Name> an..175

und
� strukturierter Adresse (Street, Building, Street Number, Suite, City, Box, Country, State,

ZipCode)

Element in der Gutschriftsanzeige Format
<StructuredAddressAndCareOfDetails>
<StructuredPostalAddressDetails>
<StreetName>
<BuildingIdentifier>
<StreetBuildingIdentifier>
<SuiteIdentifier>
<TownName>
<PostOfficeBox>
<Country>
<State>
<PostCodeIdentifier>

an..35
an..17
an..17
an..17
an..35
an..17
an..3
an..9
an..9
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Diese Darstellung der Adressinformationen erfolgt in folgender generellen Schema-Struktur
für Partneridentifikation:

5 x an..35
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3.4.1 Zahlungsinformationen auf Einzelpostenebene

ID Element in der Gutschriftsan-
zeige

Typ For-
mat

Kommentar Beispiel

C21 Payment order reference
number
<PaymentInstructionID> O an..35

Aufgabereferenz-Nr.
– ESR/ESR+ (C19=16)
Auftraggeber-Referenz Post

C23 Payment order date
<PaymentInstructionDate>
<Date>

O an10

Aufgabedatum
– ESR/ESR+ (C19=16)
Aufgabedatum
Format „date“, ISO 8601:
CCYY-MM-DD

C21

C23

C20

C04 (als Attribut) und C05

C32
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ID Element in der Gutschriftsan-
zeige

Typ For-
mat

Kommentar Beispiel

C20 Message / Reason for pay-
ment (unstructured 10 lines
an..35 or structured)
<RemittanceInfo>
<Max35_Text>

D 10x
an..35

Mitteilung / Verwendungs-
zweck
Der Inhalt ist abhängig von der
Gutschriftsart C19.
Im Falle IPI und ESR (C19=11
oder 16) ist dieses Feld obli-
gatorisch, die Referenz wird
als string (ohne Space oder
andere Trennzeichen) mitge-
geben.

� Individuelle Einzelgut-
schrift (C19=01)
z.B. nicht beleggebundene
Zahlungen, Einzahlungs-
scheine, IPI mit unstruktu-
riertem Verwendungs-
zweck etc. = ‚Sammeltopf‘

� ES mit Image (C19=06)
� IPI strukturiert (C19=11)

Verwendungszweck für
den autom. Debitorenab-
gleich

� ESR/ESR+ (C19=16)
Referenznummer für den
autom. Debitorenabgleich

� EGA-V (C19=26)
� LSV-Sammelgutschrift

      (C19=36)

Miete Juli 00

520000056781
23489012

313947143000
9018

Rechnung vom
März 2000.
B-Dat:21.07.00
LSV-ID: 12345,
Anz. Gutschr.:
43

C32 ESR-Teilnehmer-Nr
<TransactionBeneficiaryAc-
countID>
<Max35_Text>

D an..35

ESR-Teilnehmer-Nr Begünstig-
ter (als String, ohne Space oder
andere Trennzeichen 9-stellig,
ohne Bindestrich)
Feld obligatorisch falls ESR
(C19 = 16)

010001456

C04 Original amount currency
<InstructedAmount
currencyCode=“xxx“> D a3

Währung Einzelposten
Ursprungsbetrag:
„ISO 4217 three alpha
currency code“
obligatorisch, falls C05 vor-
handen
(currencyCode ist ein Attribut
des Elementes
„InstructedAmount“.)

CHF

C05 Original amount
<InstructedAmount> D n..18

Einzelposten Ursprungsbetrag:
Betrag vor Berücksichtigung
von Spesen in Ursprungs-
währung.
Max. 3 Dezimalstellen
Feld obligatorisch falls ESR
(C19 = 16)
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3.4.2 Umrechnungsfaktoren auf Einzelpostenebene

Falls eine Währungskonversion vorkommt, gelten folgende Abhängigkeiten, sonst entfällt die
ganze Konversionskette:

ID Element in der Gutschriftsan-
zeige

Typ For-
mat

Kommentar Beispiel

C17 Exchange date
<Date> O an10

Umrechnungsdatum:
Format „date“, ISO 8601:
CCYY-MM-DD

C31 Source currency
<SourceCurrency> M a3

Ursprungswährung

C16 Exchange rate
<ExchangeRate>
<Value> M n..12

Umrechnungskurs

C14 Currency of the converted
amount
<ChangeAmount
currencyCode=“xxx“>

R a3

Währung konvertierter Betrag:
„ISO 4217 three alpha
currency code“
(currencyCode ist ein Attribut
des Elementes
„ChangeAmount“.)

CHF

C15 Converted amount
<ChangeAmount> R n..18

Konvertierter Betrag: Umge-
rechneter Betrag, vor Berück-
sichtigung direkt verrechneter
Spesen, max. 3 Dezimalstellen

C17

C16

C14 (als Attribut) und C15

C31



Gutschriftsanzeige in XML   Version 3.1.1 / 08.03

Homepage: www.sic.ch 28/46
Sekretariat: Swiss Interbank Clearing AG, Postfach, 8021 Zürich
E-Mail: pm@sic.ch, Tel: + 41 / 1 / 279 47 47

3.4.3 Spesen auf Einzelpostenebene

C01

C33

C08 (als Attribut), C09, C10 (als Attribut) und C11
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Falls Spesen vorkommen, gelten folgende Abhängigkeiten, sonst entfällt die ganze Spesen-
kette:

ID Element in der Gutschriftsan-
zeige

Typ For-
mat

Kommentar Beispiel

C01 Method of allocation of
charges (Transfer Level)
<ChargeOption> R an3

Spesenregelung auf Einzelpo-
stenebene. Mögliche Werte:
� „OUR“ (All charges borne

by payor), entspricht
EDIFACT Code „15“

� „BEN“ (All charges borne
by payee), entspricht
EDIFACT Code „13“

� „SHA“ (Each pay own
cost), entspricht EDIFACT
Code „14“

OUR

C33 Charges included indicator
<ChargeIncluded> M an..5

Boolean Wert „true“ oder „fal-
se“. Zeigt an, ob die Spesen
bereits vom Gutschriftsbetrag
abgezogen sind („true“) oder
nicht („false“, die Spesen sind
hiermit voravisiert und werden
separat gebucht).

true

C08 Charges field 1 currency
<ChargeAmount
currencyCode=“xxx“> D a3

Währung Spesenfeld 1:
„ISO 4217 three alpha
currency code“
Nur vorhanden wenn C09
vorhanden ist. Das Feld ist
falkultativ.
(currencyCode ist ein Attribut
des Elementes
„ChargeAmount“.)

CHF

C09 Charges field 1
<ChargeAmount> D n..18

Spesenfeld 1: Spesen, die
vom Finanzinstitut A und/oder
Finanzinstitut B in Abzug ge-
bracht wurden.
Nur vorhanden wenn C33 =
„true“. Das Feld ist falkultativ.

23.45

C10 Charges field 2 currency
<ChargeAmount
currencyCode=“xxx“> D a3

Währung Spesenfeld 2:
„ISO 4217 three alpha
currency code“
Nur vorhanden wenn C11
vorhanden ist. Das Feld ist
falkultativ.
currencyCode ist ein Attribut
des Elementes
„ChargeAmount“.

CHF

C11 Charges field 2
< ChargeAmount > D n..18

Spesenfeld 2: Spesen, die
lediglich avisiert werden (spä-
terer Abzug via Kontoauszug).
Nur vorhanden wenn C33 =
„false“. Das Feld ist falkultativ

23.45
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4 Beispiel von Gutschriftsrecords aus IPI- und ESR-Belegen

4.1 XML-Beispiele aus IPI-Überweisungen

Als zusätzliche Erläuterung wird nachstehend ein Beispiel für ein XML-File mit drei IPI-
Überweisungen dargestellt.

4.1.1 Annahmen

Für die nachfolgende Generierung der Gutschriftsanzeige in XML müssen einige Annahmen
getroffen werden.
� Empfänger ist die Firma „Muster AG in Seldwyla“ gemäss dem IPI-Beispiel Kapitel 2.1.1. Als

Gutschrift erhält sie einerseits den Zahlungseingang aus dem erwähnten IPI-Beleg (Gut-
schrift in EUR aus dem Ausland) und andererseits eine Inlandvergütung in CHF.

� Auslösendes Finanzinstitut:
� Beispiel 1: Deutsche Bank München (Eingang via TARGET/euroSIC)
� Beispiel 2: PostFinance (Schaltereinzahlung)
� Beispiel 3: Überweisung Midland-Bank London via SWIFT

� Bank des Begünstigten ist die ZKB, BC-Nummer 762, BIC ZKBKCHZZ80A

� Die Muster AG unterhält lediglich ein CHF-Konto. Die Kontonummer gemäss bisheriger Dar-
stellung lautet: 1163852957 (dazugehörende IBAN auf IPI-Beleg: CH93 0076 2011 6238
5295 7)

� Der Zahlungseingang in EUR und in GBP muss entsprechend in CHF konvertiert werden.

� Die Zahlungseingänge aus IPI-Belegen werden den Kunden durch die ZKB auf Buchungs-
ebene als Einzelbuchung avisiert (d.h. 1 Buchungssegment pro Einzelposten; vgl. Erläute-
rungen Kapitel 3 „Einzelpostenebene (Transfer Level)“).

� Die Spesen werden direkt in Abzug gebracht.

� Datum Zahlungseingang (Valuta) bei ZKB (in allen drei Fällen): 29.08.01. (Buchungsdatum
durch ZKB am Folgetag)

Daten aus IPI-Beleg:

Felder Beispiel 1 (gemäss Abbildung) Beispiel 2 (nicht abgebildet) Beispiel 3 (nicht abgebildet)

Name/Adresse
Auftraggeber

HERR PETER HALLER
ROSENAUWEG 4
D-80036 MÜNCHEN

HANS TESTER
PROBEWEG 88
9998 IRGENDWO

PETER ERROR
FACTORINGWAY
PETERSBOROUGH

IBAN Begünstigter CH93 0076 2011 6238 5295 7 CH93 0076 2011 6238 5295 7 CH93 0076 2011 6238 5295 7

Name Begünstigter MUSTER AG, SELDWYLA MUSTER AG, SELDWYLA MUSTER AG, SELDWYLA

Bank Begünstigter ZKBKCHZZ80A ZUERCHER
KANTONALBANK,
SELDWYLA

ZUERCHER
KANTONALBANK,
SELDWYLA

Verwendungszweck 52000005678123489012 55000005678123489011 64000005678123489008

Währung / Betrag EUR 3421.00 CHF 885.50 GBP 66.00

Spesenoption SHA BEN OUR

Form-Code 00 00 00
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4.1.2 Fileaufbau

Unter der Voraussetzung, dass die Muster AG unter dem entsprechenden Buchungsdatum
lediglich diese drei Zahlungseingänge gutgeschrieben erhält, sieht der XML-Gutschriftsrecord
wie folgt aus:

ID Element in der Gut-
schriftsanzeige

TYP For-
mat

Validierung Inhalt

Meldungsebene
A02 Avisierungs-Nummer M an..14 in der Regel pro Tag mit

„1“ beginnend
1

A05 Erstellungsdatum der
Meldung

M an10 JJJJ-MM-TT 2001-08-30

A06 Funktion der Meldung R an2 9 = Original
31 = Copy
53 = Test

9

B04 Kontonummer des
Begünstigten

M an..21 Falls Kunde XML-Gut-
schriften aus IPI ab-
nimmt, dann wird IBAN
verwendet

CH93007620116238529
57

A07 Kontowährung M a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217“

CHF

B07 Kurzbezeichnung des
Begünstigten

O an..35 Reine Information, nicht
geeignet für Identifikation
des File-Empfängers

Muster AG 8898 Seld-
wyla

B03 BC-Nummer des Finanzinsti-
tutes des Begünstigten

R an..5 IID 5-stellig analog zu
Darstellung in IBAN (ge-
gebenenfalls mit vorlau-
fenden Nullen)

00762
(Fix an5)

Buchungs- und Einzelpostenebene 1. Zahlungseingang
B11 Buchungsreferenz R an..35 Aufbau in Kompetenz

des Finanzinstituts
10001

B13 Status des Eintrages M an..7 In der Regel „Booked“

„Pending“ oder „Future“
nur bei Spezialfällen

Booked

B01 Buchungsdatum D an10 JJJJ-MM-TT 2001-08-30

B02 Valuta Gutschrift M an10 JJJJ-MM-TT 2001-08-29

A01 Meldungstyp/Recordtyp M an6 konstant „Credit“ Credit

B05 Währung „Buchungsbetrag“ R a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217“

CHF

B06 Buchungsbetrag M n..18 Totalbetrag aller zugehö-
rigen Einzelposten. Falls
B05 = CHF, dann 2 De-
zimalstellen

5217.03

C25 Output-Referenz auf Einzel-
postenebene

R an..35 Aufbau in Kompetenz
des Finanzinstituts

1000100000123456

C19 Gutschriftsart M an2 falls = 11, dann IPI
strukturiert (Basis für
Validierung auf Einzelpo-
stenebene)

11

C02 Währung „Einzelposten-
Buchungsbetrag“

R a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217

CHF
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ID Element in der Gut-
schriftsanzeige

TYP For-
mat

Validierung Inhalt

C03 Einzelposten-
Buchungsbetrag

R n..18 Betrag, der nach Berück-
sichtigung allfälliger
Spesen auf Buchungse-
bene gutgeschrieben
wurde (in B06 enthalten)

5217.03

C06 Währung „Überweisungs-
betrag“

R a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217“

EUR

C07 Überweisungsbetrag R n..18 Betrag, der nach Berück-
sichtigung allfälliger
Spesen vom Finanzin-
stitut A überwiesen wur-
de

3421.00

C20 Mitteilung / Verwendungs-
zweck

D 10x
an..35

C19 = 11

� Basis für den autom.
Debitorenabgleich (Prüf-
ziffervaldierung gemäss
Modulo 98-10)

52000005678123489012
(fix an20)

C04 Währung Ursprungsbetrag O a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217”

EUR

C05 Einzelposten Ursprungsbetrag O n..18 Betrag vor Berücksichti-
gung von Spesen in
Ursprungswährung.
Max. 3 Dezimalstellen

3421.00

C12 Name und Adresse des
Auftraggebers

D 5x
an..35

Information aus Zah-
lungsüberweisung

HERR PETER HALLER
ROSENAUWEG 4
D-80036 MÜNCHEN

C17 Umrechnungsdatum O an10 JJJJ-MM-TT 2001-08-29

C31 Ursprungswährung M a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217“

EUR

C16 Umrechnungskurs M n..12 max. 6 Kommastellen 1.5250

C14 Währung „Konvertierter
Betrag“

R a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217“

CHF

C15 Konvertierter Betrag R n..18 Umgerechneter Betrag,
vor Berücksichtigung
direkt verrechneter Spe-
sen, max. 3 Dezimal-
stellen

5217.03

C18 Endbegünstigter D 5x
an..35

Information aus Zah-
lungsüberweisung

MUSTER AG,
SELDWYLA
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ID Element in der Gut-
schriftsanzeige

TYP For-
mat

Validierung Inhalt

Buchungs- und Einzelpostenebene 2. Zahlungseingang
B11 Buchungsreferenz R an..35 Aufbau in Kompetenz

des Finanzinstituts
10002

B13 Status des Eintrages M an..7 In der Regel „Booked“

„Pending“ oder „Future“
nur bei Spezialfällen

Booked

B01 Buchungsdatum D an10 JJJJ-MM-TT 2001-08-30

B02 Valuta Gutschrift M an10 JJJJ-MM-TT 2001-08-29

A01 Meldungstyp/Recordtyp M an6  konstant „Credit“ Credit

B05 Währung „Buchungsbetrag“ R a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217“

CHF

B06 Buchungsbetrag M n..18 Totalbetrag aller zugehö-
rigen Einzelposten. Falls
B05 = CHF, dann 2 De-
zimalstellen

883.45

C25 Output-Referenz auf Einzel-
postenebene

R an..35  Aufbau in Kompetenz
 des Finanzinstituts

1000200000123457

C19 Gutschriftsart M an2 falls = 11, dann IPI
strukturiert (Basis für
Validierung der Einzelpo-
stenebene)

11

C02 Währung „Einzelposten-
Buchungsbetrag“

R a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217“

CHF

C03 Einzelposten-
Buchungsbetrag

R n..18 Betrag, der nach Berück-
sichtigung allfälliger
Spesen auf Buchungse-
bene gutgeschrieben
wurde (in B06 enthalten)

883.45

C06 Währung „Überweisungs-
betrag“

R a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217“

CHF

C07 Überweisungsbetrag R n..18 Betrag, der nach Berück-
sichtigung allfälliger Spe-
sen vom Finanzinstitut A
überwiesen wurde

883.45

C20 strukturierter Verwendungs-
zweck

D 10x
an..35

C19 = 11
Basis für den autom.
Debitorenabgleich (Prüf-
ziffer-Valdierung gemäss
Modulo 98-10)

55000005678123489011
(fix an20)

C04 Währung Ursprungsbetrag O a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217“

CHF

C05 Einzelposten Ursprungsbetrag O n..18 Betrag vor Berücksichti-
gung von Spesen in
Ursprungswährung.
Max. 3 Dezimalstellen

885.50

C12 Name und Adresse des
Auftraggebers

D 5x
an..35

Information aus Zah-
lungsüberweisung

HANS TESTER
PROBEWEG 88
9998 IRGENDWO
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ID Element in der Gut-
schriftsanzeige

TYP For-
mat

Validierung Inhalt

C01 Spesenregelung auf Einzel-
postenebene

R an3 Mögliche Werte:
� „OUR”
� „BEN“
� „SHA“

BEN

C33 Spesen-Indicator

<ChargeIncluded>

M an..5 Boolean Wert „true“ oder
„false“. Zeigt an, ob die
Spesen bereits vom
Gutschriftsbetrag abge-
zogen sind

true

C08 Währung Spesenfeld 1 O a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217“

CHF

C09 Spesenfeld 1 (in Abzug ge-
bracht)

O n..18 in Feld C03 enthalten 2.05

C18 Endbegünstigter D 5x
an..35

Information aus Zah-
lungsüberweisung

MUSTER AG,
SELDWYLA

Buchungs- und Einzelpostenebene 3. Zahlungseingang
B11 Buchungsreferenz R an..35 Aufbau in Kompetenz

des Finanzinstituts
10003

B13 Status des Eintrages M an..7 In der Regel „Booked“

„Pending“ oder „Future“
nur bei Spezialfällen

Booked

B01 Buchungsdatum D an10 JJJJ-MM-TT 2001-08-30

B02 Valuta Gutschrift M an10 JJJJ-MM-TT 2001-08-29

A01 Meldungstyp/Recordtyp M an6 konstant „Credit“ Credit

B05 Währung „Buchungsbetrag“ R a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217“

CHF

B06 Buchungsbetrag M n..18 Totalbetrag aller zugehö-
rigen Einzelposten. Falls
B05 = CHF, dann 2 De-
zimalstellen

165.00

C25 Output-Referenz auf Einzel-
postenebene

R an..35 Aufbau in Kompetenz
des Finanzinstituts

1000300000123467

C19 Gutschriftsart M an2 falls = 11, dann IPI
strukturiert (Basis für
Validierung auf Einzelpo-
stenebene)

11

C02 Währung „Einzelposten-
Buchungsbetrag“

R a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217“

CHF

C03 Einzelposten-
Buchungsbetrag

R n..18 Betrag, der nach Berück-
sichtigung allfälliger
Spesen auf Buchungse-
bene gutgeschrieben
wurde (in B06 enthalten)

165.00

C06 Währung „Überweisungs-
betrag“

R a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217“

GBP

C07 Überweisungsbetrag R n..18 Betrag, der nach Berück-
sichtigung allfälliger
Spesen vom Finanzin-
stitut A überwiesen wur-
de

70.00
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ID Element in der Gut-
schriftsanzeige

TYP For-
mat

Validierung Inhalt

C20 Mitteilung / Verwendungs-
zweck

D 10x
an..35

C19 = 11
� Basis für den autom.
Debitoren-abgleich (Prüf-
ziffer-valdierung gemäss
Modulo 98-10)

64000005678123489008
(fix an20)

C04 Währung Ursprungsbetrag O a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217”

GBP

C05 Einzelposten Ursprungsbetrag O n..18 Betrag vor Berücksichti-
gung von Spesen in
Ursprungswährung.
Max. 3 Dezimalstellen

66.00

C12 Name und Adresse des
Auftraggebers

D 5x
an..35

Information aus Zah-
lungsüberweisung

PETER ERROR
FACTORINGWAY
PETERSBOROUGH

C17 Umrechnungsdatum O an10 JJJJ-MM-TT 2001-08-28

C31 Ursprungswährung M a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217“

GBP

C16 Umrechnungskurs M n..12 max. 6 Kommastellen 2.5000

C14 Währung „Konvertierter
Betrag“

R a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217“

CHF

C15 Konvertierter Betrag R n..18 Umgerechneter Betrag,
vor Berücksichtigung
direkt verrechneter Spe-
sen, max. 3 Dezimal-
stellen

175.00

C01 Spesenregelung auf Einzel-
postenebene

R an3 Mögliche Werte:
� „OUR”
� „BEN“
� „SHA”

OUR

C33 Spesen-Indicator

<ChargeIncluded>

M an..5 Boolean Wert „true“ oder
„false“. Zeigt an, ob die
Spesen bereits vom
Gutschriftsbetrag abge-
zogen sind

true

C08 Währung „Spesenfeld 1“ O a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217“

CHF

C09 Spesenfeld 1 (in Abzug ge-
bracht)

O n..18 in Feld C03 enthalten 10.00

C18 Endbegünstigter D 5x
an..35

Information aus Zah-
lungsüberweisung

MUSTER AG,
SELDWYLA



Gutschriftsanzeige in XML   Version 3.1.1 / 08.03

Homepage: www.sic.ch 36/46
Sekretariat: Swiss Interbank Clearing AG, Postfach, 8021 Zürich
E-Mail: pm@sic.ch, Tel: + 41 / 1 / 279 47 47

4.2 Gutschriftsrecords aus ESR-Belegen z.G. eines Kunden mit Bankverbindung

4.2.1 Annahmen

Für die nachfolgende Generierung der Gutschriftsanzeige in XML aus ESR-Eingängen sind
ebenfalls einige Annahmen zu treffen.
� Empfänger ist hier die Firma „H. Muster AG in Zürich“. Als Gutschrift erhält sie zwei Zah-

lungseingänge.

� Auslösendes Finanzinstitut:
� Beispiel 1: PostFinance (Schaltereinzahlung)
� Beispiel 2: DTA-Kunde der UBS Bern

� Bank des Begünstigten ist die Seldwyla Bank in Zürich, ESR-Teilnehmer-Nr. 01-145-6, BC-
Nummer 88888

� Die Kontonummer der H. Muster AG lautet 12. 123.567.999.01

� Die Zahlungseingänge aus ESR-Belegen werden den Kunden durch die Seldwyla auf Bu-
chungsebene als Sammelbuchungen avisiert (d.h. Buchungsebene kommt pro XML-File
nur 1x vor; vgl. Erläuterungen Kapitel 3 „Einzelpostenebene (Transfer Level)“).

� Die Spesen werden nicht direkt abgezogen, sondern lediglich ausgewiesen und im Rahmen
des Kontoabschlusses belastet.

� Datum Zahlungseingang bei der Seldwyla Bank: 29.08.01. (Buchungsdatum: Folgetag)
Daten aus ESR-Beleg:

Felder Beispiel 1 Beispiel 2

ESR-Teilnehmer-
Nummer

01-145-6 01-145-6

Betrag 3949.75 128.50

ESR-Referenz 21 57030 00075 20033 45590 00126 22 00000 00075 20000 45590 00072

4.2.2 Fileaufbau

Unter der Voraussetzung, dass die Muster AG unter dem entsprechenden Buchungsdatum
lediglich diese beiden Zahlungseingänge gutgeschrieben erhält, sieht der XML-
Gutschriftsrecord wie folgt aus:

ID Element in der Gut-
schriftsanzeige

TYP For-
mat

Validierung Inhalt

Meldungsebene
A02 Avisierungs-Nummer M an..14 in der Regel pro Tag mit

„1“ beginnend
1

A05 Erstellungsdatum der
Meldung

M an10 JJJJ-MM-TT 2001-08-30

A06 Funktion der Meldung R an..2 9 = Original
31 = Copy
53 = Test

9

B04 Kontonummer des
Begünstigten

M an..35 Falls Kunde XML-Gut-
schriften aus IPI ab-
nimmt, dann wird IBAN
verwendet

12. 123.567.999.01
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ID Element in der Gut-
schriftsanzeige

TYP For-
mat

Validierung Inhalt

A07 Kontowährung M a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217“

CHF

B07 Kurzbezeichnung des
Begünstigten

O an..35 Reine Information, nicht
geeignet für Identifikation
des File-Empfängers

H. MUSTER AG
VERSANDHAUS
8000 ZÜRICH

B03 BC-Nummer des Finanzinsti-
tutes des Begünstigten

R an..5 IID 5-stellig analog zu
Darstellung in IBAN (ge-
gebenenfalls mit vorlau-
fenden Nullen)

88888
(fix an..5)

Buchungsebene
B11 Buchungsreferenz R an..35 Aufbau in Kompetenz

des Finanzinstituts
20015

B13 Status des Eintrages M an..7 In der Regel „Booked“

„Pending“ oder „Future“
nur bei Spezialfällen

Booked

B01 Buchungsdatum D an10 JJJJ-MM-TT 2001-08-30

B02 Valuta Gutschrift M an10 JJJJ-MM-TT 2001-08-29

A01 Meldungstyp/Recordtyp M an6 konstant „Credit“ Credit

B05 Währung „Buchungsbetrag“ R a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217“

CHF

B06 Buchungsbetrag M n..18 Totalbetrag aller zugehö-
rigen Einzelposten. Falls
B05 = CHF, dann 2 De-
zimalstellen

4078.25

B10 Spesenregelung auf
Buchungsebene

D an3 Mögliche Werte bei ESR:
� „BEN“ (All charges

borne by payee),
entspricht EDIFACT
Code „13“

� „OPT“ (optional), bei
spezifischen Spesen
auf Buchungsebene,
entspricht EDIFACT
Code „7“

OPT

B14 Spesen-Indicator

<ChargeIncluded>

M an..5 Boolean Wert „false“.
Zeigt an, dass die Spe-
sen nur avisiert und nicht
bereits vom Gutschrifts-
betrag abgezogen sind

false

B08 Währung Spesenfeld D a3 Muss vorhanden sein,
wenn B09 vorhanden ist.

CHF

B09 Total voravisierte Spesen D n..18 Totalbetrag aller voravi-
sierten Spesen (im Gut-
schriftsbetrag nicht ab-
gezogen, sondern in
Kontoabschluss enthal-
ten).

4.60
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ID Element in der Gut-
schriftsanzeige

TYP For-
mat

Validierung Inhalt

Einzelpostenebene 1. ESR-Beleg
C25 Output-Referenz auf Einzel-

postenebene
R an..35 Aufbau in Kompetenz des

Finanzinstituts
2001500000000133

C19 Gutschriftsart M an2 falls = 16, dann ESR
(Basis für Validierung auf
Einzelpostenebene)

16

C22 Microfilm No

ESR- Mikrofilm Nr.:

O n..9 Feld kommt nur bei Zah-
lungseinlieferung via
PostFinance vor

000010015

C27 ESR-Zustellreferenz O an..35 Feld kommt nur bei Zah-
lungseinlieferung via
PostFinance vor

0002001022200080000
0345196000000112

C28 ESR-Transaktionscode O an..3 Feld kommt nur bei Zah-
lungseinlieferung via
PostFinance vor

102

C29 ESR-Rejectcode O an..3 Feld kommt nur bei Zah-
lungseinlieferung via
PostFinance vor

0

C30 ESR-Herkunftscode O an..3 Feld kommt nur bei Zah-
lungseinlieferung via
PostFinance vor

01

C02 Währung „Einzelposten-
Buchungsbetrag“

R a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217“

CHF

C03 Einzelposten-
Buchungsbetrag

R n..18 Betrag, der nach Berück-
sichtigung allfälliger Spe-
sen auf Buchungsebene
gutgeschrieben wurde (in
B06 enthalten)

3949.75

C06 Währung „Überweisungs-
betrag“

R a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217“

CHF

C07 Überweisungsbetrag R n..18 Betrag, der nach Berück-
sichtigung allfälliger Spe-
sen vom Finanzinstitut A
überwiesen wurde

3949.75

C21 Aufgabereferenz-Nr. ESR/ESR+ O an..35 nur bei C19=16 51010100

C23 Aufgabedatum ESR/ESR+ O an10 nur bei C19=16 2001-08-27

C20 Mitteilung / Verwendungs-
zweck

D 10x
an..35

ESR/ESR+(C19=16)
Referenznummer für den
autom. Debitorenabgleich

2157030000752003345
59000126

C32 ESR-Teilnehmer-Nr
Begünstigter

D an..35 bei C19=16 obligatorisch 010001456

C04 Währung Ursprungsbetrag O a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217”

CHF

C05 Einzelposten Ursprungsbetrag O n..18 Betrag vor Berücksichti-
gung von Spesen in Ur-
sprungswährung.
Max. 3 Dezimalstellen

3949.75

C01 Spesenregelung auf Einzel-
postenebene

R an3 Mögliche Werte:
� „OUR”
� „BEN“
� „SHA”

BEN



Gutschriftsanzeige in XML   Version 3.1.1 / 08.03

Homepage: www.sic.ch 39/46
Sekretariat: Swiss Interbank Clearing AG, Postfach, 8021 Zürich
E-Mail: pm@sic.ch, Tel: + 41 / 1 / 279 47 47

ID Element in der Gut-
schriftsanzeige

TYP For-
mat

Validierung Inhalt

C33 Spesen-Indicator

<ChargeIncluded>

M an..5 Boolean Wert „true“ oder
„false“. Zeigt an, ob die
Spesen bereits vom Gut-
schriftsbetrag abgezogen
sind

false

C10 Währung „Spesenfeld 2“ D a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217“

CHF

C11 Spesenfeld 2 (nur avisiert) D n..18 in Feld C03 nicht enthal-
ten

4.60

Einzelpostenebene 2. ESR-Beleg
C25 Output-Referenz auf Einzel-

postenebene
R an..35 Aufbau in Kompetenz des

Finanzinstituts
2001500000000134

C19 Gutschriftsart M an2 falls = 16, dann ESR
(Basis für Validierung auf
Einzelpostenebene)

16

C22 Microfilm No

ESR- Mikrofilm Nr.:

O n..9 Feld kommt nur bei Zah-
lungseinlieferung via
PostFinance vor

000010016

C02 Währung „Einzelposten-
Buchungsbetrag“

R a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217“

CHF

C03 Einzelposten-
Buchungsbetrag

R n..18 Betrag, der nach Berück-
sichtigung allfälliger Spe-
sen auf Buchungsebene
gutgeschrieben wurde (in
B06 enthalten)

128.50

C06 Währung „Überweisungs-
betrag“

R a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217“

CHF

C07 Überweisungsbetrag R n..18 Betrag, der nach Berück-
sichtigung allfälliger Spe-
sen vom Finanzinstitut A
überwiesen wurde

128.50

C20 Mitteilung / Verwendungs-
zweck

D 10x
an..35

ESR/ESR+(C19=16)
Referenznummer für den
autom. Debitorenabgleich

2200000000752000045
59000072

C32 ESR-Teilnehmer-Nr
Begünstigter

D an..35 bei C19=16 obligatorisch 010001456

C04 Währung Ursprungsbetrag O a3 Währungsbezeichnung
gemäss „ISO 4217”

CHF

C05 Einzelposten Ursprungsbetrag O n..18 Betrag vor Berücksichti-
gung von Spesen in Ur-
sprungswährung.
Max. 3 Dezimalstellen

128.50
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5 Technische Aspekte

5.1 Datenmodel SWIFT – Statement Projekt, Version 2

Die XML-Definitionen wurden von SWIFT aus dem nachfolgenden Klassendiagramm generiert
(siehe auch Anhang 2). Die Meldungsebene (Advice Level) besteht aus den Klassen“Advice”
und “Account” sowie deren Bestandteile. Die Buchungsebene (Entry Level) besteht aus der
Klasse “Entry” und deren Bestandteilen, die Einzelpostenebene (Transfer Level) aus der Klasse
“Transfer” sowie deren Bestandteilen.
.

XO R

XOR
XO R

XO R

C urrencyC ha
ngeData

V alue : Ra...

C urrencyC hange

TargetC urrency[0 ..1 ] : C urrency_C...
SourceC urrency : C urrency_C ode
C urrencyRateBase[0 ..1 ] : C urrency...

<<inv>> XO R()

+E xc hange Ra te

+C onvers ionRate

Tax

TaxID : Reference_...
T axRate : Rate

Prop rie ta ryE lement

M ic rofilmNumber[0 ..1 ] : Max35_...
ImageRe ference[0..1 ] : Refe renc ...
FreeText[0 ..1 ] : Ma x2 00_Text

C harge

C hargeReason[0 ..1 ] : C hargeReason_C ho...
C hargeO ption[0 ..1 ] : C hargeBearer_C ode
C hargeInc luded : C hargeInc luded_Indic a...
C hargedA ccountID[0..1] : A ccountNumb...
C hargeRate[0 ..1 ] : Rate

C hargeInc luded_rule()

0..n0..n

P aymentIns truc tion

P aymentInstruc tionID[0..1] : Reference_Text
P aymentInstruc tionDate[0 ..1 ] : Date_C hoic e
Instruc tioncode[0 ..1 ] : Ins tructionC ode_C hoice
RemittanceInfo[0..1] : RemittanceInfo_C hoice
T ransactionO riginatorA c countID[0 ..1 ] : A c countNum...
T ransactionBenefic iaryA c countID[0 ..1 ] : A c countNum...
DebitT ime[0 ..1 ] : Date_C hoice
C reditT ime[0..1] : Date_C hoice

Advices

Interes t

Interes tReason[0 ..1 ] : Max35_Te...
RateV alue : Interes tRate_C hoice
Interes tType[0..1] : Interes tType...

EntryC ons is tency()

0..10..1

No tI nteres tEntry
<<abstrac t>>

Exchange
ExchangeDate[0..1] : Date_Choice
ExchangeContractReference[0..1] : Reference_Text 0 ..10 ..1

Amount

<<inv>>...

(from  Proj ect_ Simp...)

<<Amoun...

0..1

+Interes tA mount

0..1 0 ..1

+C hargeA mount

0 ..1
+TaxA mount

0 ..1

+Ins truc tedA mount

0 ..1

T rans fer

Trans ferID[0 ..1 ] : Reference_Text
Trans ferReason : P aymentIns truc tio...

O riginatorBenefic iaryRule()

0 ..10 ..1

0..n0..n

0 ..10 ..1

0..10..1

0..1

+T rans feredA mount

0..1

Busine ss Re fe re nc e

Reference : Reference_...

A dvice

A dviceID : Reference_...
A dviceDate : Date_C h...1 ..n1 ..n

ent ifi ca tionA ndA ddres s_Cho ice

(from MessageComponent)

0 ..1

+T ra ns fe rO ri gi nator

0 ..1
0 ..1

+U ltimateBenefi ci ary

0 ..1

0..*0..*

Entry

EntryID[0..1] : Refe re nc e_...
EntrySta tus : Ent ryStatus_...
EntryDate[0..1] : Dat e_Ch...
Va lueD ate : Da te_C hoic e
Indi c ator : DebitC redit_C o...

St atus_rul e()
EntryA mount_rul e()
<<inv>> XOR _rule()
Indi c ator_rul e()

0..n0..n

0 ..n0 ..n

0..10..1

+Entry A mount

untServicerIdentification_C hoice

(from MessageComponent)

0 ..1

+I nt erme diary

0 ..1

0 ..*0 ..*
A c count

A ccountID : A ccountNumber_C hoic e
A ccountName [0 ..1 ] : Max35_Text
C urrency : C urrency_C ode
A ccountType[0 ..1 ] : C ashA ccountTy...

+A dvicedA ccount

0 ..1

+A ccountO wner

0 ..1
1..n1..n

0 ..n
+Rec ipient

0 ..n

0..1
+A ccountServicer

0..1
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5.2 Verwendung von Attributen

Bei den folgenden XML Datenelementen ist das Attribut „xsi:type” im Schema obligatorisch.
Folgende Werte sind gültig:

Element Wert des Attributs
NotInterestEntry � „Transfer“

� „Change“

…Amount � „currencyCode“
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6 Allgemeine Anhänge

Anhang A1: Schema und generelles Beispiel

A1.1 Schema (word), Version 3.1
A1.2 Generelles Beispiel (word), Version 3.1

Anhang A2: Datenmodell SWIFT Project „Statements“ Version 2

A2 SWIFT Datenmodell „Statements pilot version 2“ (pdf), Version 3.1

Anhang A3: XML Example for IPI and ESR

A3 Erläuterungen und Beispiele IPI und ESR in XML (pdf), Version 3.1

Anhang A4: Weitere Beispiele

A4 Weitere Beispiele: Ergänzendes Dokument mit ausgewählten Beispielen für den Aufbau der
XML-Gutschriftsanzeigen in Abhängigkeit zur gewählten Buchungs- und Spesenavisierung
(pdf), Version 3.1.1.

Verknüpfungen zu den originalen Schema- und XML-Dateien (nicht als Textfile sondern als
xxx.xsd / xxx.xml Datei, mit spezifischer XML-Software zu öffnen):

� Schema (xsd), Version 3.1
� Generelles Beispiel (xml), Version 3.1
� ESR Beispiel (xml), Version 3.1
� IPI Beispiel (xml), Version 3.1
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7 Anhänge für Finanzinstitute

Die folgenden Anhänge sind nur für Finanzinstitute bestimmt. Sie können auf dem Extranet der
Swiss Interbank Clearing AG abgerufen werden.

Anhang B1: Konversionsübersicht für Finanzinstitute

Ergänzendes Dokument mit Informationen für die Finanzinstitute zur Konversion der Ur-
sprungsmeldungen in die Gutschriftsanzeige in XML.

Anhang B2: Mapping UN/EDIFACT Message CREMUL

Ergänzendes Dokument mit Informationen für die Finanzinstitute zur Konversion UN/EDIFACT
Meldung „CREMUL“ (multiple credit advice) in die Gutschriftsanzeige in XML.
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8 Änderungsverzeichnis

8.1 Anpassungen von Version 2.0 auf Version 3.0

8.1.1 Anpassungen auf Dokumentebene

An diesem Dokument wurden die nachfolgenden Änderungen seit der Version 2.0 / 10.01
durchgeführt.

Kapitel Anpassung
Kopfzeile Version ist auf 3.0 / 01.02 geändert worden.

8.1.2 Anpassungen aufgrund der Verwendung SWIFT Schema per 10.2001 statt
SWIFT DTD per 05.2001

Die nachfolgende Tabelle enthält die zentralen Anpassungen aufgrund des Wechsels von DTD
(generiert durch SWIFT per 05.2001) auf Schema (generiert durch SWIFT per 10.2001).

Element Anpassung

Root element Das Schema beginnt mit dem “root element” <Document> gefolgt von
<Advices>, welches mehrere <Advice> (einzelne Gutschriftsanzeigen)
enthalten kann.

AccountID Die Struktur des Elementes <AccountID> (B04) wurde
von [<IDCode> <Code>] für nicht-IBAN und [<IBAN> <IBANCode>]
auf <Max35_Text> für nicht-IBAN und <IBAN_Identifier> für IBAN ge-
ändert.

AccountOwner Die Struktur des Elementes <AccountOwner> (B07) wurde
von <PartyID> <Name> <CommonName>
auf <Name> geändert.

AccountServicer Die Struktur des Elementes <AccountServicer> (B03) wurde
von <AccountServicer> <PartyID> <ID> [<ClearingCode> or <BIC>]

auf [<AccountServicer><ClearingSystemNumber_Identifier>] or [<Ac-
countServicer> <BIC_Identifier>] geändert

EntryAmount
InstructedAmount
SinglePosted-
Amount
TransferedAmount
ChargeAmount
ChangeAmount

Die Währung der Beträge wird nicht mehr in einem Element “Currency”
mitgegeben sondern neu als Attribut des jeweiligen Betrags-Elementes.
Somit existieren die DTD Elemente <Value> und <Currency> im Sche-
ma nicht mehr, stattdessen gibt es spezifische Betragselemente (zum
Beispiel <EntryAmount>) mit einem Attribut “currencyCode”.



Gutschriftsanzeige in XML   Version 3.1.1 / 08.03

Homepage: www.sic.ch 45/46
Sekretariat: Swiss Interbank Clearing AG, Postfach, 8021 Zürich
E-Mail: pm@sic.ch, Tel: + 41 / 1 / 279 47 47

Element Anpassung

NotInterestEntry
(für Spesen auf
Buchungsebene)

Spesen auf Buchungsebene sind mit dem Attribut “xsi:type=Charge”
des Elementes <NotInterestEntry> gekennzeichnet (die einzelnen
Transfer Level hingegen mit “xsi:type=Transfer”).

ChargeIncluded Die Werte in diesem Element haben von “No”/”Yes” auf “false”/”true”
geändert.

PartyID Siehe nachfolgende Beschreibung “Anpassungen zu Adressinformatio-
nen”

Structured address
format

Siehe nachfolgende Beschreibung “Anpassungen zu Adressinformatio-
nen”

Unstructured
address format

Siehe nachfolgende Beschreibung “Anpassungen zu Adressinformatio-
nen”

AdviceDate
EntryDate
ValueDate
ExchangeDate

Bei den Elementen für Datum-Angaben wurde im Schema zwischen den
Ausprägungen <Date> und <DateTime> unterschieden. Zur Zeit wird
bei der Gutschriftsanzeige immer die Ausprägung <Date> verwendet.
Das Format des Datums muss immer “YYYY-MM-DD” sein (einschliess-
lich Bindestrich “-“).

RemittanceInfo Beim Element <RemittanceInfo> (C20) wurde im Schema zwischen
<RemittanceInfo_Code> und <Max35_Text> unterschieden. Zur Zeit
wird bei der Gutschriftsanzeige immer die Ausprägung <Max35_Text>
verwendet (auch im Falle von strukturierten Informationen wie bei IPI-
Referenzen).

Decimal mark Statt dem Komma (“,”) wird im Schema der Punkt (“.”) als Dezimaltrenn-
zeichen verwendet.

8.1.3 Anpassungen zu Adressinformationen

Ein Partner kann nach wie vor mittels ID (zum Beispiel EAN Nummer), mittels unstrukturierter
Adresse oder mittels strukturierter Adresse angegeben werden. Im einzelnen sind folgende
Punkte hervorzuheben (für Details siehe Abschnitt „Anmerkung zu Adressinformationen“ in
Kapitel 3.4):

� Mittels Partner-Identifikation („ID“):
Das Datenelement  <PartyID> entfällt.

� Mittels unstrukturierter Adresse („AddressLine“):
Das Element <Address> wurde geändert in <FreeFormatPostalAdressDetails>
und Element <AddressValue> in <AddressLine>.

� Mittels Name („Name“):
Das Datenelement  < CommonName > entfällt.

� Mittels strukturierter Adresse:
In der neuen Ausprägung gibt es mehr Möglichkeiten für die strukturierte Adresse. Ausser-
dem ist die Reihenfolge der Elemente in einzelnen Bereichen unterschiedlich zur DTD-
Version.



Gutschriftsanzeige in XML   Version 3.1.1 / 08.03

Homepage: www.sic.ch 46/46
Sekretariat: Swiss Interbank Clearing AG, Postfach, 8021 Zürich
E-Mail: pm@sic.ch, Tel: + 41 / 1 / 279 47 47

8.2 Anpassungen von Version 3.0 auf Version 3.1

An diesem Dokument wurden die nachfolgenden Änderungen seit der Version 3.0 / 02.02
durchgeführt.

Kapitel Anpassung
Kopfzeile Version ist auf 3.1 /  09.02 geändert worden.

Kapitel 8.2 Dieses Kapitel wurde neu eingefügt

Die Anpassung von Version 3.0 auf Version 3.1 betrifft lediglich die Anpassung der Definition
des Feldes „BC-Nummer des Finanzinstitutes des Begünstigten“ (Feld B03) von an..6 auf an..5
(Seiten 15, 31 und 37).

Ausserdem wurde eine technische Definition im XML Schema auf die Definitionen des aktuellen
W3C Standard angepasst (ein „simple Type“ wie „xs:string“ oder „xs:decimal“ kann nicht mehr
als Ableitung einer „xs:restriction“ in einem „complexType“ verwendet werden). Diese Anpas-
sungen haben keine Auswirkungen auf die XML-Dateien.

8.3 Anpassungen von Version 3.1 auf Version 3.1.1

An diesem Dokument wurden die nachfolgenden Änderungen seit der Version 3.1 / 09.02
durchgeführt.

Kapitel Anpassung
Kopfzeile Version ist auf 3.1.1 / 08.03 geändert worden.

Kapitel 6 Hinweis auf Anhang A4

Kapitel 8.3 Dieses Kapitel wurde neu eingefügt

Tabellen Die Reihenfolge der Elemente in den Tabellen wurde der Reihenfolge
der Elemente im XML Schema (bzw. in den Baumdiagrammen) ange-
passt.

Die Anpassung von Version 3.1 auf Version 3.1.1 betrifft lediglich die Reihenfolge der Felder,
es wurde keine inhaltlichen Anpassungen vorgenommen. Aus diesem Grund wurden auch die
Anhänge A1 bis A3 und B2 in der Version 3.1 belassen. Anhang B1 wurde aktualisiert und Anf-
hang A4 neu erstellt, beide mit Version 3.1.1.  


